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Friedrich Haubner  
Endzeit –  
leben wir in der letzten Zeit  
Bei den Begriffen „Endzeit“ und „Zeichen 
der Zeit“ winken viele Christen sofort 
ab! Warum interessiert sich heute kaum 
jemand mehr für die Fragen der End-
zeit? Will man die Zeichen am Welthori-
zont vielleicht gar nicht sehen? 
 
Broschüre, 32 Seiten, illustriert 
  
Best.-Nr. 20017  2,90 € *

Friedrich Haubner  
Heilung –  
heil werden, gesund leben  
Im Denken vieler Menschen sind Krank-
heit und Leid etwas Natürliches. Sie gel-
ten als Geschehen, das zum Leben da- 
zu gehört und wir darum akzeptieren 
müssen. Die Bibel sagt etwas anderes. 
Krankheit und Leid sind Eindringlinge. 
 
Broschüre, 32 Seiten, illustriert 
  
Best.-Nr. 20018  2,90 € *  
 

Friedrich Haubner  
Werte –  
Maßstäbe – was gilt noch?  
Die Zehn Gebote gleichen einer Betriebs-
anleitung Gottes für unser Lebn, damit es 
gelingt. Wenn Gott existiert und er der 
Schöpfer des Universums und unseres 
Lebens ist, dann weiß er am Besten, wie 
unser Leben funktioniert und gelingt.  
  
Broschüre, 32 Seiten, illustriert 
  
Best.-Nr. 20019  kostenlos

Friedrich Haubner  
Kreuz –  
Das Kreuz mit dem Kreuz  
„Warum der brutale Tod am Kreuz? Hät-
te Gott nicht einen ganz anderen Weg 
wählen können, um mit uns Menschen 
ins Reine zu kommen? Diese Fragen grei-
fen nicht, weil sie die Sünde verharm-
losen. 
 
Broschüre, 32 Seiten, illustriert 
  
Best.-Nr. 20020  kostenlos
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s gibt Ereignisse, die die Weltge-

schichte nachhaltig verändert haben. 

So z.B. die Reaktor-Katastrophe 

im Atomkraftwerk in Tschernobyl 

im April 1986, der Fall der Berliner 

Mauer im November 1989 oder der Terroran-

schlag auf das World Trade Center in New York 

am 11. September 2001. Diese Ereignisse und ihre 

Schauplätze sind uns im Gedächtnis geblieben, 

die Bilder haben sich in unsere Erinnerung ein-

gebrannt. 

Die Corona-Pandemie wird die Welt vermutlich 

viel mehr verändern. Noch sind die weitreichen-

den Folgen nicht absehbar. Leicht aber werden 

die kommenden Jahre auf jeden Fall nicht. Die 

Prognosen verheißen nichts Gutes! 

 
Es gibt ein Ereignis, das alle großen Ereignisse 

der Weltgeschichte weit übertrifft: Die Geburt 

Jesu in Bethlehem vor über 2000 Jahren. Gott 

wird Mensch, der Schöpfer der Welt kommt als 

Kind in unsere Welt! Dieses einmalige und nur 

schwer begreifbare Ereignis geschah in keiner 

Weltstadt, weder in Jerusalem, noch in Berlin 

oder in New York. Kein Schloss, kein Königs-

palast oder Parlamentsgebäude waren der Ort 

des Geschehens, sondern ein leerer Schafstall in 

der Provinz, nahe der Kleinstadt Bethlehem. 

 
Die Vorgeschichte  
 
Der Kaiser in Rom hatte eine Volkszählung an-

geordnet. Jeder Bürger seines Reiches musste 

sich an den Ort seiner Geburt begeben und sich 

in eine Steuerliste eintragen lassen. Das ganze 

Römische Reich war auf den Beinen. Maria und 

Joseph, die Eltern von Jesus, mussten von Naza-

reth nach Bethlehem, die Geburtsstadt Josephs 

reisen. Die beschwerliche Fünf-Tagereise wurde 

auch der hochschwangeren Maria nicht erspart. 

In Bethlehem angekommen, finden sie keine 

Herberge zur Übernachtung. Die Hotels der 

Stadt waren längst ausgebucht und überbelegt: 

ŒWegen Überfüllung geschlossen• wird an den 

Türen der Herbergen gestanden haben. Zu guter 

Letzt finden sie in einem Schafstall wenigstens 

ein Dach über dem Kopf. Der einzige Platz für 

Maria und Joseph war ein leerer Stall, eine Not-

Weihnachtsgeschichte zeigt uns, dass Gott als 

der große Lenker in die Weltgeschichte ein-

greift. Nichts geschieht zufällig, auch die Co-

ronapandemie nicht. Mag sein, dass wir viele 

Dinge in unserem Leben nicht einordnen und 

verstehen können. Gott behält den Überblick. 

Er weiß genau, was er tut. Am Ende werden wir  

staunen, wenn sich vor unseren Augen einmal 

das ganze Bild der Menschheitsgeschichte of-

fenbaren wird.  

 
Weihnachten heißt: Gott taucht in unsere Welt, 

in unser persönliches Leben ein. Wir können ihm 

begegnen. Er lässt uns mit unserem Schicksal 

nicht allein. So steht es in der Bibel: ŒEs ist er-

schienen die rettende Gnade Gottes allen Men-

Ein leerer Schafstall als Ort 

der Weltgeschichte

unterkunft im Hinterhof am Rande der Stadt. Ein ungewöhnlicher 

Ort für eine Geburt … statt Kreißsaal ein Viehstall. Ein Stall mit 

Futterraufen und Misthaufen waren die armselige Kulisse für die 

Geburt des Sohnes Gottes. Gott wird Mensch im Hinterhof dieser 

Welt. Es ist schon einzigartig, dass Gott, der die Erde, die Milch-

straße, die Galaxien, ja das gesamte Weltall geschaffen hat, sei-

nen Sohn in die Welt schickt. Und das nicht in einer glanzvollen 

Weise, wie wir es in den Illustrierten über den Nachwuchs der 

Königshäuser lesen können, sondern ärmlich und bescheiden. 

 
ŒWegen Überfüllung geschlossen•  

 
So ist es bis heute geblieben. Für 

Jesus ist kein Platz. Weder auf dem 

Weihnachtsmarkt, noch bei den 

vielen Weihnachtsfeiern. Das Weih-

nachtsgeschäft läuft, die Weih-

nachtsgans schmeckt und wir kom- 

men im Leben, trotz Corona, auch 

ohne Gott zurecht. 

Oder sieht es tief in uns doch an-

ders aus? Da ist die Angst vor dem 

Coronavirus und die Angst vor der 

Zukunft. Die Sorge um die Gesund-

E

heit in einer Welt, in der das Virus schon tau-

sende Opfer gefordert hat. Da ist die Ohnmacht 

über die Verhältnisse, die wir nicht ändern kön-

nen. Da sind Zustände, die über uns herrschen, 

die uns beschäftigen und uns so sehr besetzen, 

dass für Gott kein Platz mehr frei ist. Darum 

steht Jesus, wohin er auch kommt, immer vor 

verschlossenen Türen: ŒWegen Überfüllung ge-

schlossen•. Das war seine Erfahrung von An-

fang an. In der Weihnachtsgeschichte ist diese 

prekäre Lage in einem Satz zusammengefasst: 

ŒSie hatten keinen Raum in der Herberge• (Lu-

kas 2,7). 

 
Weltgeschichte im Schafstall  

 
Was also will Gott an Weihnachten? Was ist das 

Ziel seiner Aktion? Er kommt in Jesus zu uns 

als Retter. Retter klingt nach Lebensgefahr, da 

darf man keine Zeit verlieren. Wir denken viel-

leicht an einen neuen Impfstoff, der die Situa-

tion von heute auf morgen entspannen könnte.  

Wir meinen oft, dass Gott den Überblick ver-

loren hat und einfach alles laufen lässt. Die 

ŒWeihnachten heißt:  

  Gott taucht in unsere Welt,  

  in unser persönliches Leben ein.  

  Wir können ihm begegnen.•
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ŒTante, was meinst du, kommen Schafe in den 

Himmel?• Diese Frage haben wir unserer 86-

jährigen Tante gestellt. Wir haben die Frage 

eher als Spaß verstanden, doch die Antwort 

kam wie aus der Pistole geschossen: ŒNein, 

Schafe kommen nicht in den Himmel, die sind 

zu dumm!• 

Nun, wer mit Schafen zu tun hat, weiß, dass 

Schafe gar nicht so dumm sind. Wir reden zwar 

vom Œdummen Schaf•, doch entspricht dieses 

Pauschalurteil nicht der Wirklichkeit. Schafe 

können, wie eine Studie zeigt, fünfzig Gesich-

ter ihrer Artgenossen über einen Zeitraum von 

zwei Jahren behalten. Sie können sich gut er-

innern und wissen auch ein Jahr später noch 

sehr genau, wo es besondere Leckerbissen gibt. 

Kommt der Schäfer mit seiner Herde in die Nä-

he dieser Gegend, sind sie schnell orientiert. 

Sie haben sich genau gemerkt, wo es im letzten 

Jahr die süßen Äpfel gab. Die Herde wird dann 

immer schneller und ist kaum noch zu halten, 

bis sie endlich unter den Apfelbäumen ange-

kommen ist. 

 

ŒWer kommt in den Himmel?•  

 
… Diese Frage hat Menschen zu allen 

Zeiten beschäftigt. Muss man klug 

sein, um in den Himmel zu kommen? 

Oder kommen nur gute Menschen in 

den Himmel, Menschen, die ein gro-

ßes Konto guter Taten in ihrem Leben 

angesammelt haben? Ein Karnevals-

song bestätigt diese landläufige Mei-

nung: ŒWir kommen alle, alle in den 

Himmel, weil wir so brav sind!•  

 
Oder möchten Sie vielleicht gar nicht 

in den ŒHimmel•, weil sie damit eine 

schrecklich langweilige Angelegen-

heit verbinden? Wer kann es sich 

schon vorstellen, auf einer Wolke zu 

sitzen und pausenlos fromme Lieder 

zum Harfenspiel der Engel zu singen? Ich bin 

überzeugt, dass der Himmel kein langweiliges 

religiöses Museum ist. Er ist die Welt Gottes 

mit unfassbarem Glanz und Frieden. Der Him-

Retter brauchen, der die Tür zum Himmel 

wieder aufschließt. 

 
Kein ferner Gott  

 
Wer ist Gott? Er ist kein ferner Gott, der er-

haben über den Wolken thront und mit den 

Problemen dieser Welt nichts zu tun haben 

möchte. Nein, er ist kein Gott, der über allem 

schwebt und sich nicht für unser alltägliches 

Kommen Schafe  

in den Himmel?
mel ist unvorstellbar und übertrifft un-

sere kühnsten Träume und Erwartun-

gen.  
 
Weihnachten …  

Gott öffnet die Tür  

 
Was hat die Frage, wer in den Himmel 

kommt, mit Weihnachten zu tun? Wa-

rum feiern wir Weihnachten? Es gibt im 

Prinzip nur einen wahren Anlass: ŒUns 

ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns 

gegeben!• (Die Bibel: Jesaja 6,9) Das 

Wort Œuns• ist das wichtigste Wort in 

diesem Satz: ŒUns ist ein Kind gebo-

ren.• Auch die Engel sagen zu den Hir-

ten nicht: ŒHeute ist der Retter der Welt 

geboren•, sondern: ŒEuch ist heute der 

Retter geboren• (Die Bibel: Lukas 2,11). 

Euch … Gottes Rettungsaktion gilt uns. Das 

Kind in der Krippe ist uns gegeben. Jesus ist 

Mensch geworden, um uns die Tür zum Him-

mel wieder aufzuschließen. Seit Adam und 

Evas Vertreibung aus dem Paradies war die 

Tür verschlossen. Wir sind darum nicht mehr 

dort, wo wir eigentlich hingehören, sondern 

Œjenseits von Eden•. Selbst, wenn Sie sagen: 

ŒIch fühle mich nicht verloren, ich brauche 

auch keinen Retter•, ändert das nichts daran, 

dass wir vor Gott verloren sind und einen 

ŒSeit Weihnachten ist die Tür 

  wieder offen. Durch den Glauben 

  an Jesus Christus finde ich wieder  

  zurück zu Gott.•

Weihnachten       
   feiern trotz Coronavirus?

schen• (Titus 2,11). Ausnahmslos allen Men- schen gilt sein Kommen. Er ist da und wir kön-nen ihm begegnen, wir können sogar mit ihm reden. Und damit keiner vor ihm Angst haben muss, fängt er seine Geschichte ganz klein und bescheiden an als Baby in einer Futterkrippe. 
 
Weltgeschichte zum Anfassen   
Weihnachten ist ein zutiefst persönliches Fest. Es beginnt dort, wo wir den persönlichen Cha-rakter des Festes erkannt haben. Jesus hat immer 

den Einzelnen im Fokus. Nicht die breite Masse ist ihm wichtig, sondern der Einzelne. Jesus will in unserem Leben nicht in einer frommen Ecke stehen, wie ein Feuerlöscher, den man nur im Notfall braucht. Nein, er möchte im ganzen Haus wohnen und in alle Winkel einziehen. Er möchte bei all dem dabei sein, was in unserem Leben passiert. Er kam nicht in eine bunte Weihnachts-welt voller Glitzer, sondern in unseren grauen 
Alltag. Er möchte für uns da sein, in guten wie in schlechten Zeiten. Er ist immer nur ein Gebet weit entfernt! 
 
Möchten Sie mit ihm reden? Mit den folgenden Worten können Sie sich an Gott wenden: 
 
ŒHerr Jesus Christus, ich glaube, dass Du Gottes Sohn bist und an Weihnachten Mensch gewor-den bist. Du bist für meine Sünden am Kreuz ge-storben und am dritten Tag auferstanden. Vergib mir meine Schuld und hilf mir, denen zu verge-ben, die an mir schuldig geworden sind. Ich über-gebe dir jetzt mein altes sündiges Leben, mache Du es neu. Ich will Dir vertrauen und nach Dei-nem Wort leben. Du sollst ab jetzt mein Herr sein, Dir will ich gehören. Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen !• 
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ŒIch bin der Weg, 
 die Wahrheit und das Leben, 
 niemand kommt zum Vater  
 ausser durch mich! •  
  Jesus Christus in Johannes 14,6

Weihnachten:      
Die Tür ist wieder offen!

Leben interessiert. Weihnachten heißt: Gott lässt sich sehen, er kommt in unsere Existenz, in unser alltägliches Leben. Er kümmert sich um uns, er ist nur ein Gebet weit entfernt. Diese Zusage gilt auch in Zeiten der Krise. Wir wissen nicht, wie es nach Corona wirt-
schaftlich in Deutschland aussehen wird. Es wird vermutlich keine einfache Zeit für uns werden. Auch in Zeiten der Krise darf ich mit Gott und seiner Hilfe rechnen. 

Die Tür ist offen  
 
Egal, ob wir klug oder weniger klug, eher bra-ve oder eher streitbare Menschen sind … in den Himmel kommen nur Menschen, die Jesus Christus kennen und ihm vertrauen. Nicht un-sere guten Werke zählen, sondern unser Glau-be an Jesus Christus. Seit Weihnachten ist die Tür zum Himmel wieder offen. Jesus sagt von sich: ŒWahrlich, ich sage euch: Ich bin die Tür zu den Schafen. Alle, die vor mir gekommen sind, sind Diebe und Räuber; aber die Schafe hörten nicht auf sie. Ich bin die Tür, wenn je-mand durch mich eingeht, so wird er gerettet• (Die Bibel: Johannes 10,7-9).  

 

 

Weihnachten bedeutet Heimat 
finden. Durch den Glauben an 
Jesus Christus finde ich wieder 
zurück in die Beziehung mit 
Gott, zurück in seine Nähe. 
Denn da gehören wir als seine 
Geschöpfe hin!    
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ŒIch bin die Tür,  
 wenn jemand durch  
 mich eingeht, so wird  
 er gerettet. •  
  Jesus Christus (Johannes 10,7)

Weihnachten  
     

 
  feiern trotz Coronavirus?

Weihnachten: 
     Die Tür ist wieder offen!

Ein missionarischer Flyer zum Weitergeben und Versen- 
den an Weihnachten mit einem prägnanten Text, der das  
eigentliche Anliegen des größten Festes des Jahres auf  
den Punkt bringt. 
 
Weihnachten feiern trotz Coronavirus? 
Format: 14,8 x 14,8 cm, 6-seitig, illustriert 
Best.-Nr. 20006  
Staffelpreise:  10 Stück: 2,20     50 Stück: 10,00   *                     

Der neue missionarische Flyer zum Weitergeben und   
Versenden an Weihnachten. Jesus wurde Mensch, um  
die Tür zu Gott wieder aufzuschließen. Diese einmalige 

Nachricht ist das Zentrum des Weihnachtsfestes. 
Weihnachten: Die Tür ist wieder offen! 

Format: 14,8 x 14,8 cm, 6-seitig, illustriert 
Best.-Nr. 20016 

 
Staffelpreise:  10 Stück: 2,20     50 Stück: 10,00   * 

* die Flyer sind ab 20 Exemplaren versandkostenfrei 
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 ŒEs wird sein, 
 wie zur Zeit 
 des Noah!•  
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LEBEN WIR IN DER LETZTEN ZEIT?

  FRIEDRICH HAUBNER 

Heilung 

  
 

 ŒJesus, sprich 
 nur ein Wort und 
 alles wird gut!•   
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HEIL WERDEN, GESUND LEBEN

  FRIEDRICH HAUBNER 

Werte 

 

 ŒIch bin der Herr, 
  dein Gott.• 
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MASSTÄBE – WAS GILT NOCH ?

  FRIEDRICH HAUBNER 

Kre�  

 

 ŒEine Torheit  
 denen, die 

   verloren gehen•  
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DAS KREUZ MIT DEM KREUZ

NEUNEU

* die Print-Broschüren sind ab 4 Exemplaren versandkostenfrei
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